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Aktuelle Änderungen im Lehrprogramm 
 

Bitte beachten Sie, dass in den Veranstaltungstypen Kolloquiumsseminar (KOS), praktische 
Übung (PRÜ) und praxisorientiertes Seminar (PRS) eine Anwesenheitspflicht besteht. Weitere 
Hinweise finden Sie auf der Homepage des Faches.  

Die Klausur im Modul Grundfragen und Grundlagen der Ethik wird, anders als früher, nur noch 
über eines der beiden in diesem Modul besuchten Seminare geschrieben. Bitte sprechen Sie mit 
der Dozentin oder dem Dozenten den Themenhorizont der Klausur ab. 

 

 
 
Wie in jedem Semester können auch im laufenden Semester über die Universität der Großregion 
Veranstaltungen an den Partneruniversitäten studiert und anerkannt werden. Ob man internationale 
Erfahrungen sammeln möchte, etwa in Luxembourg, oder einfach nur von einer breiteren 
Seminarauswahl profitieren möchte: die Universität der Großregion bietet viele Chancen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu aktuellen Änderungen in den Lehrveranstaltungen bitte 
immer die Ankündigungen und Hinweise auf der Seite des 
Fachs beachten: www.philosophie.uni-trier.de.  

  

https://www.uni-trier.de/universitaet/fachbereiche-faecher/fachbereich-i/faecher-und-institute/philosophie
http://www.philosophie.uni-trier.de/
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Hinweise zur Prüfungsorganisation 
 

Voraussetzung für die Zulassung zu sämtlichen Prüfungen, die das Fach Philosophie anbietet 
(Hausarbeiten, mündlichen Prüfungen, Klausuren), ist die vorherige Anmeldung im PORTA-
System der Universität. Dies gilt für jeden Prüfungsversuch, d.h. es erfolgt keine automatische 
Anmeldung bei Wiederholungsprüfungen. Nach erstmaligem Nichtbestehen einer Prüfung haben 
Studierende vier Semester Zeit, um die Prüfung erfolgreich zu absolvieren. Weitere Informationen 
finden Sie auf der Homepage des Hochschulprüfungsamtes (HPA).  

Achten Sie bitte auch darauf, dass Sie vor Erbringen der Prüfungsleistung in einem Modul alle 
vorgesehenen Studienleistungen abgelegt haben, gegebenenfalls auch in den Vorlesungen. 

Die Abgabefrist für Hausarbeiten ist jeweils der letzte Tag des jeweiligen Semesters, in dem die 
Anmeldung auf PORTA erfolgte (im Wintersemester der 31.03., im Sommersemester der 30.09.). 
Bei digitalen Abgaben ist zusätzlich zu den Prüfenden auch das Sekretariat (philoorga@uni-
trier.de) in cc der E-Mail zu setzen.  

Mündliche Prüfungen finden in der Regel in zwei Phasen während der vorlesungsfreien Zeit 
statt: in der ersten Woche nach Vorlesungsende und in der letzten Semesterwoche (Ende März 
bzw. Ende September). Zusätzlich zur Anmeldung auf PORTA ist eine Eintragung in 
Abfragelisten des Faches nötig, durch welche hervorgeht, bei welchen Dozierenden und in 
welchem Seminar die mündliche Prüfung abgelegt werden soll.  

Die Terminvergabe für die mündlichen Prüfungen erfolgt durch das Fach und wird den 
Studierenden zeitnah nach Ende der PORTA-Anmeldephase per E-Mail mitgeteilt. Eventuelle 
terminliche Präferenzen, die auf triftigen Gründen beruhen, teilen Sie bitte vorher dem Sekretariat 
(philoorga@uni-trier.de) mit. Der Termin für eine mündliche Prüfung kann in der Regel nicht 
verlegt werden. Verschiebungen innerhalb der laufenden Prüfungsphase sind nur aufgrund eines 
triftigen Grundes möglich (bspw. Nachweis einer Erkrankung per Attest, höhere Gewalt) und 
setzen die Zustimmung der betroffenen Prüfenden voraus.  

Die Termine der Klausuren werden rechtzeitig auf der Website des Fachs sowie per E-Mail 
angekündigt und sind auch über das PORTA-System einsehbar. Im Falle einer aufgeschobenen 
Klausur ist es sinnvoll, die betroffenen Dozierenden im Vorfeld darüber zu informieren, dass Sie 
eine Klausur in deren Seminar schreiben wollen. 

Grundsätzliche Voraussetzung für den Abschluss eines Moduls und das Ablegen der 
entsprechenden Prüfung ist der erfolgreiche Besuch der jeweils zugeordneten Veranstaltungen, 
welcher am Ende der Vorlesungszeit durch die Seminarleitenden attestiert wird. 

 

Bitte auch die FAQs auf der Seite des Faches beachten: 
www.uni-trier.de/index.php?id=42316  

 
  

https://www.uni-trier.de/universitaet/verwaltung/abteilung-ii-studentische-angelegenheiten/hochschulpruefungsamt-hpa
mailto:philoorga@uni-trier.de
mailto:philoorga@uni-trier.de
mailto:philoorga@uni-trier.de
http://www.uni-trier.de/index.php?id=42316
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VORLESUNGEN (VL) 
 
Griechisch-lateinische Vorlesung. 
De Brasi, Do 12-14, B 14 
 
Einführung in die Ethik. 
Hoesch, Do 12-14, HS 2 
 
Die Ethik stellt eine der Kerndisziplinen der Philosophie dar. Ihre zentrale Frage ist, wie zu han-
deln richtig ist – und ob man darauf überhaupt eine wissenschaftlich begründete Antwort geben 
kann. Richtiges Handeln bezieht sich einerseits auf die Frage, wie man sich gegenüber anderen 
verhalten sollte. Man kann diesen Teil der Ethik als Moralphilosophie bezeichnen. In der Ethik 
fragt man aber auch danach, wie man sein eigenes Leben gestalten sollte, oder allgemeiner, welche 
Merkmale das Leben einer Person als ein gutes Leben auszeichnen würden. Dieser Bereich der 
Ethik wird heute oft als Philosophie des guten Lebens bezeichnet. 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die verschiedenen Bereiche der Ethik und stellt wesent-
liche Antworten vor, die in der Geschichte der Philosophie und heute auf die Kernfragen der Ethik 
gegeben wurden und werden. 

Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung schließt eine Prüfungsvorleistung ein, die in Form einer 
Klausur im letzten Drittel des Semesters erbracht wird.  

Einführende Literatur 

• Birnbacher, Dieter: Analytische Einführung in die Ethik, 3. Auflage Berlin 2013. 
• Pauer-Studer, Herlinde: Einführung in die Ethik, 3. Auflage Wien 2020. 
• Shafer-Landau, Russ: The Fundamentals of Ethics, 6. Auflage Oxford 2023. 

 
Einführung in die Metaphysik und ihre Geschichte. 
Engelhard, Fr 14-16, HS 10 
 
Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Metaphysik und ihre Geschichte. In einem ersten Teil 
werden unterschiedliche Bestimmungen davon geklärt, was Metaphysik ist und wovon sie handelt. 
In einem zweiten Teil wird der metaphysische Skeptizismus behandelt. In einem dritten Teil geht 
es um Methoden der Metaphysik. Danach wenden wir uns der Ontologie zu, um dann die 
wichtigsten Gebiete der Metaphysik zu behandeln: Existenz und Identität, Einzeldinge und 
Eigenschaften, Tatsachen, Ereignisse, Prozesse, Raum und Zeit, Kausalität, Naturgesetze, 
Modalität. 
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung schließt das Bestehen einer Prüfungsvorleistung ein. 
 
Einführende und begleitende Literatur 

• LePoidevin, R./Simons, P./McGonigal, A./Cameron, R. (2012): The Routledge 
Companion to Metaphysics. Abingdon/New York: Routledge. 

• Kim, J./Sosa, E. (1999): Metaphysics. An Anthology. Malden, Oxford, Carlton: Blackwell. 
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Vertiefung in der Philosophie: Die paradoxe Erfahrung. Eine Philosophie der Religion. 
Rößner, Blockseminar, Hybrid 
 
Die Vertiefungsveranstaltung findet als Blockseminar am 16.04.2026 bis 18.04.2026 statt. 

• Montag, 13.04.26 von 20:00 bis 22:00 Uhr (Einzeltermin) 
  Obligatorische Vorbesprechung zur Vorlesung via Zoom. 
  Die Zusendung des Links erfolgt via StudIP Anfang April. 

• Donnerstag, 16.04.26 von 16:00 bis 21:00 Uhr (Einzeltermin) 
Findet in HS10, E-Gebäude statt 

• 17.04.26 - 18.04.26 von 08:00 bis 20:00 Uhr (Blockveranstaltung + Sa) 
Findet in E 51 statt 

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der Einzelreservierung (90304238). 
 
Die Gottesfrage heute – Vorlesung mit Übung 
Rößner, Mi 16-18, A 9/10 
 
Philosophische Anthropologie. 
Rößner, Mi 12-14, E 51 
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HAUPTSEMINARE (HS)/KOLLOQUIUMSSEMINARE (KOS) 
 
Kants transzendentale Deduktion. 
Engelhard, Do 12-14, DM 22/24 
 
Das Seminar befasst sich einem, wenn nicht dem zentralen Textstück in Kants "Kritik der reinen 
Vernunft". Das Resultat dieses Beweises ist, dass die traditionelle Metaphysik als Disziplin der 
Philosophie auf einem falschen Gebrauch unseres Erkenntnisvermögens und der Begriffe beruht, 
die es hervorbringt. Kant galt seinem Zeitgenossen Moses Mendelssohn wie vieler anderer auch 
daher als "Alleszermalmer". Und in der Tat hat die "Kritik der reinen Vernunft" wegen dieses 
Textabschnittes die Metaphysik nachhaltig erschüttert. 
In diesem Abschnitt der "Kritik der reinen Vernunft" zeigt Kant zunächst, dass unser 
Erkenntnisvermögen über Begriffe verfügt, die nicht aus der Erfahrung stammen, sondern die das 
Erkenntnisvermögen selbst erzeugt. Dies sind Begriffe, wie etwa Substanz und Kausalität. Diesen 
Begriffen kommt für unsere Erkenntnis eine zentrale Bedeutung zu, dass etwas, etwas anderes 
verursacht, ist für unsere Orientierung in der Welt unverzichtbar. Wenn der Begriff der Kausalität 
erfahrungsunabhängig gewonnen wird, dann lässt sich sehr rechtfertigen, dass wir 
Naturgesetzaussagen als mit Notwendigkeit verbunden betrachten. Denn dass etwas notwendig ist, 
können wir aus Erfahrung nicht wissen, so Kant. Nun stellt sich jedoch die Frage: Wenn solche 
Begriffe nicht aus der Erfahrung stammen, haben solche Begriffe dann überhaupt einen Bezug zur 
Realität, oder in Kants Worten "objektive Gültigkeit"? Die transzendentale Deduktion der 
Kategorien soll nun beweisen, dass die Kategorien objektive Gültigkeit haben. Das Resultat ist, 
dass sie objektive Gültigkeit haben, jedoch nur in Bezug auf Gegenstände einer uns möglichen 
Erfahrung. 
Im Seminar werden wir den Text gründlich analysieren und Interpretationsansätze der Forschung 
zur Hilfe nehmen. 
 
Textgrundlage 
Kant, Immanuel: Kritik der reinen Vernunft. Hrsg. v. J. Timmermann. Hamburg: Meiner 1998 
(und Nachdrucke). 
Einführende Literatur 
Höffe, Otfried: Immanuel Kant. München: Beck 2007. 
Weiterführende Literatur 
Dicker, George (2004): Kant's Theory of Knowledge. An Analytical Introduction. Oxford: Oxford 
University Press. 
 
Rights of Nature and Sustainability: Ethical Concerns. 
Hoesch, Do 10-12, D 338 
 
In recent years, the idea that natural entities such as mountains, lakes, rivers and other biotopes 
may be recognised as independent holders of rights has gained importance worldwide. Like 
juridical persons, these entities can be legally represented in courts to defend their 'interests'. While 
some authors consider the rights of nature to be a necessary instrument for achieving sustainability, 
others highlight the philosophical problems associated with the concept. 
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During the semester, we will discuss recent papers on the concept of rights of nature. To provide 
a conceptual foundation, we will begin with reading texts on the concept of sustainability and the 
various associated aims and values. 
All literature will be in English. The course will be taught in English if at least one student requests 
it. 
 
Forschungskolloquium. 
Hoesch, Do 16-18 
 
Das Kolloquium ist der zentrale Ort des Austausches zur laufenden Forschung (einschließlich Ab-
schlussarbeiten) im Bereich der praktischen Philosophie an der Uni Trier. Studierende (BA und 
MA), die sich für laufende Forschungsprojekte interessieren oder ein Projekt vorstellen möchten, 
sind herzlich zur Teilnahme eingeladen! Von Personen, die an der Professur für Praktische Philo-
sophie eine Abschlussarbeit (BA, MA) oder eine Doktorarbeit schreiben, wird eine Teilnahme 
erwartet. Wer im Kolloquium eine Prüfungsleistung in einem Master-Modul erwerben möchte, 
kann eine Hausarbeit über ein Thema verfassen, zu dem im Kolloquium vorgetragen wurde, ins-
besondere zu einem Gastvortrag. 
 
William James – zur Philosophie der Pluralität. 
Hüttel, Mo 12-14, A 7 
 
Ausgangspunkt des Denkens William James‘ bildet eine provokante These: Philosophische Theo-
rien seien nur allzu häufig nichts weiter als zu harten Begriffen erhärtete Erfahrung, in die eine 
oder andere Seite vereindeutigt und verabsolutiert. Sie drohe gerade durch ihre innere Abgeschlos-
senheit steril und unpraktisch zu werden. Während wir die Wirklichkeit in ständiger Bewegung 
erlebten, voller Herausforderungen, Unwägbarkeiten und Ambivalenzen, arbeite die Philosophie 
an Weltbildern, die in ihrer Kohärenz, Eindeutigkeit und Festigkeit kaum einen Unterschied in 
unserem Leben machen könnten. James schlägt vor, die Rolle der Philosophie selbst neu zu be-
stimmen: Ihre Aufgabe sei nicht die statische Begründung von Begriffen, sondern eine Untersu-
chung der Wirkmöglichkeiten, die unsere jeweiligen Anschauungen auf unser Handeln nähmen. 
Welchen praktischen Unterschied, so lautet James‘ Grundfrage, macht dieses oder jenes Konzept? 
 
James‘ Denken stellt den Versuch dar, das plurale Nebeneinander unterschiedlichster weltanschau-
licher Intuitionen aus der Vielfalt und dem Widerstreit menschlicher Bedürfnisse heraus zu erklä-
ren. Ebenso reichhaltig und verworren wie die philosophische Tradition ist nämlich das Wollen 
des Menschen selbst. Immer anhand der Frage, welche Unterschiede sich in unserem Handeln 
ergeben können, erarbeiten wir uns in diesem Seminar einige Grundprobleme theoretischer Philo-
sophie: Etwa den Begriff der Erfahrung, der Wahrheit und der Zeit, das Problem der Verlässlich-
keit des „Gesunden Menschenverstandes“ sowie die alte metaphysische Schwierigkeit von Einheit 
und Vielheit. Die schiere Zahl an behandelten Problemen – sowie der eingängige und äußerst ele-
gante Schreibstil William James‘ – machen dieses Seminar besonders für Studienanfänger geeig-
net… 
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Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx 
Mooren, Mi 16-18, B 14 
 
Gegenstand des Seminars sind die „Frühschriften“ von Karl Marx, zu denen die Ökonomisch-
Philosophischen Manuskripte und das sog. „Mill-Exzerpt“ zählen, die beide im Jahr 1844 
entstanden sind. Im Seminar werden wir uns mit der darin entwickelten Entfremdungstheorie und 
ihren anthropologischen Voraussetzungen beschäftigen. Dazu sollen die genannten Schriften einer 
textnahen Interpretation unterzogen und insbesondere die Grundbegriffe der Marxschen 
Konzeption, d.h. Begriffe wie „Arbeit“, „Vergegenständlichung“, „Entfremdung“ und auch 
„Anerkennung“, gemeinsam erschlossen werden. Eine besondere hermeneutische 
Herausforderung besteht darin, dass sich die Bedeutung der von Marx verwendeten Grundbegriffe 
zum Teil nur vor dem Hintergrund ihrer Vorgeschichte im Deutschen Idealismus (insbesondere 
der Philosophie Hegels) erschließen lässt, auch wenn Marx diese Begriffe für seine eigenen 
Zwecke umgedeutet hat. Das Seminar bietet daher auch die Möglichkeit, sich mit den 
hermeneutischen Voraussetzungen der Interpretation von Marx ̕ Frühschriften vertraut zu machen. 
 
Textgrundlage 
Karl Marx. Ökonomisch-Philosophische Manuskripte. Kommentar von Michael Quante. Frankfurt 
am Main 2009 

 
Platon: Phaidon. 
Pfefferkorn, Mi 10-12, P 12 
 
Der Phaidon – wohl der dramatischste und gewiss einer der bekanntesten Dialoge Platons – 
beschreibt Sokrates’ letzte Stunden vor der Vollstreckung seines Todesurteils (399 v. Chr.). Im 
Gefängnis argumentiert Sokrates im Kreis seiner Freunde für die Unsterblichkeit der Seele, ein 
Thema, das in dieser Situation nicht nur theoretischen, sondern existenziellen Wert hat. Dabei 
zeichnet er zugleich ein genaues Bild des tugendhaften Philosophen, das wir als Leser aufgefordert 
sind, mit ihm in Beziehung zu setzen. Da der Phaidon gewöhnlich zu den mittleren Dialogen vor 
der Politeia gerechnet wird, bereitet er darüber hinaus einige Kernelemente des platonischen 
Denkens vor, etwa das Verhältnis von Leib und Seele sowie die Ideenlehre. Im Seminar werden 
wir den Dialog abschnittweise lesen und vertiefend diskutieren. Griechischkenntnisse sind sehr 
willkommen. 
 
Textgrundlage 
Platon, Phaidon, Griechisch-Deutsch, übersetzt und herausgegeben von Barbara Zehnpfennig, 
Meiner, Hamburg 2007 (2. Aufl. 2014), 22,90€. Der Text ist in Buchhandlungen erhältlich, wird 
aber auch digital zur Verfügung gestellt werden. 
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Philosophy of Nature. 
Spagnesi, Di 16-18, A 6 
 
Kant’s philosophy of nature plays an important role in his system and has had an enormous 
influence on the development of the modern reflection on natural science. This seminar explores 
Kant’s views on philosophy of nature, with particular attention to the so-called “critical” period of 
his thought. In the first part of the course, we will ask general questions on Kant’s project: e.g. 
“What is nature for Kant?”; “Can we know nature?”; “Does nature have laws?”. We will then 
focus on Kant’s treatment of various sciences. We will read excerpts from the Metaphysical 
Foundations of Natural Science, where Kant develops his foundation of physics. We will then 
analyse Kant’s views on biology, as developed in the Critique of the Power of Judgement. Finally, 
we will look closely at two sciences whose status remains somewhat uncertain in Kant’s system: 
chemistry and psychology. In analysing Kant’s views, we will identify the key features of science 
and scientific knowledge, and how Kant’s insights are relevant to contemporary discussions. Upon 
completion of this seminar, students will be able to: (i.) acquire detailed knowledge of Kant’s 
philosophy of nature; (ii) state confidently the main doctrines presented in various texts; (iii) have 
awareness of interpretative problems and objections to Kant’s views; (iv) discuss Kant’s views 
and the arguments used to support it. 

Literature 
We will be reading passages from Kant’s works and a selection of secondary literature on the topic. 
 
Requirements 
No prior knowledge of the history of philosophy is necessary to attend this seminar. However, it 
is preferable to have had an introduction to Kant’s philosophy. The first sessions will provide 
students with a brief overview of Kant’s philosophy and its context. English is the primary 
language spoken in the seminar sessions; knowledge of German is recommended in order to read 
the original text. Examination will be possible in German and in English. 

 
Forschungskolloquium 
Spagnesi, Do 18-20 
 
In dieser Veranstaltung werden Texte der Teilnehmenden, d.h. Teile von Abschlussarbeiten, Auf-
sätze oder Buchkapitel, aber auch Forschungsprojektskizzen diskutiert. Sie richtet sich an Master-
studierende, die an ihrer Masterarbeit schreiben, DoktorandInnen, PostdoktorandInnen, sowie die 
MitarbeiterInnen der Kant-Forschungsstelle sowie GastwissenschaftlerInnen. 
Das Programm wird in der ersten Sitzung besprochen. 
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PROSEMINARE (PS)/KOLLOQUIUMSSEMINARE (KOS) 
 
Ausgewählte Texte zu Fragen sexueller Autonomie von Frauen. 
Ansari-Bodewein, Di 16-18, A 9/10 
 
Wir werden ausgewählte Aufsätze zu verschiedenen Themen im Kontext sexueller Autonomie von 
Frauen lesen und gemeinsam diskutieren. Nach einer ersten Annäherung an den Autonomiebegriff 
wird es um die klassischen Problemstellungen Prostitution und Pornografie gehen, aber auch um 
Reproduktionsautonomie ((k)ein Kind wollen), insofern Reproduktion eine Dimension von 
Sexualität darstellt. 
 
Unabdingbare Voraussetzung ist die Bereitschaft zur Vorbereitung der Texte sowie zu aktiven 
Beteiligung im Seminar! 
 
Philosophie der Wahrnehmung in der Neuzeit. 
Dalla Rosa, Fr 12-14, P 1 
 
Das Seminar beschäftigt sich mit den Theorien zum Inhalt der Wahrnehmung, die von Philosophen 
der Neuzeit wie Descartes, Berkeley, Locke, Hume, Reid und Kant aufgestellt wurden. Es 
rekonstruiert einige der Antworten, die die Philosophie der Neuzeit auf die Frage gegeben hat, ob 
Begriffe oder andere allgemeine Vorstellungen notwendigerweise zur Gestaltung des 
Wahrnehmungsinhalts beitragen und ob die Gestaltung des Wahrnehmungsinhalts wesentlich von 
der Existenz eines äußeren Objekts oder Zustands abhängt. 
 
Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie. 
Engelhard, Fr 10-12, B 17 
 
Womit muss der Anfang in der Philosophie gemacht werden? Dies ist eine Grundfrage der 
Philosophie, gilt sie doch als diejenige Wissenschaft, die die Voraussetzungen allen Wissens zu 
klären hat. Diese Radikalfrage der Philosophie ist für René Descartes eine Frage nach sicheren 
Fundamenten des Wissens. In seinen 1641 erschienenen Meditationes de Prima 
Philosophia entwickelt er einen Gedanken, der es ermöglicht, auf methodische Weise eine 
unbezweifelbare Grundlage allen Wissens aufzufinden. Die „erste Gewissheit“ geht aus der 
Methode selbst, dem Zweifel, hervor: sie ist das zweifelnde und damit denkende Ich selbst. 
Insbesondere dieser Gedanke, aber auch die auf ihm errichtete Philosophie hat Descartes nicht nur 
zum Begründer des Rationalismus, sondern auch der neuzeitlichen Philosophie überhaupt 
gemacht. 
 
Gegenstand des Seminars ist die Argumentationsanalyse der sog. Zweifelsbetrachtung, die 
Diskussion der ersten Gewissheit des „Ich denke“, der Dualismus von denkender und ausgedehnter 
Substanz und die Gottesbeweise. Insbesondere für die Diskussion der ersten Gewissheit sollen die 
Einwände berücksichtigt werden, die gegen Descartes’ ego cogito von bedeutenden Gelehrten 
seiner Zeit erhoben wurden. Der Dualismus von denkendem Ich und ausgedehnter Körperwelt ist 
auch heute ein häufig vertretener Lösungsansatz für das sog. Leib-Seele-Problem (mind-body-
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problem). Descartes’ Behandlung des Anfangsproblems der Philosophie macht diesen Text 
besonders auch für studentische Anfänger der Philosophie geeignet. 
 
Text: 

• René Descartes: Meditationen über die Grundlagen der Philosophie mit sämtlichen 
Einwänden und Erwiderungen. Übers. u. hrsg. v. Artur Buchenau. Hamburg: Meiner 
(Meiner Bd. 27). 

Einführende Literatur: 
• Dominik Perler (1998): René Descartes. München: Beck (Becksche Reihe 542). 

Erste Literaturhinweise: 
• Betz, Gregor (2011): Descartes' "Meditationen über die Grundlagen der Philosophie"- Ein 

systematischer Kommentar. Stuttgart: Reclam. 
• Wolfgang Röd (21982): Descartes. Die Genesis des Cartesianischen Rationalismus. 

München. 
 
Hegels Vorlesungen über die Ästhetik. 
Engelhard, Do 16-18, B 13 
 

Hegels Vorlesungen über die Ästhetik, die ab 1818 entstanden, stellen eine bedeutsame 
Neubestimmung der Ästhetik, die für Hegel „Philosophie der Kunst“ ist, dar: Gegen die 
rationalistischen und empiristischen Ästhetiken entwirft Hegel eine Gehaltsästhetik, wonach nicht 
allein die schöne Form einen Gegenstand zu einem Kunstwerk macht, sondern der geistige Inhalt, 
den das Genie in dessen Form legt und der sich dem Betrachter vermittelt. Dieser Gehalt ist nach 
Hegel bei Werken der schönen Kunst die Idee, was bei Hegel letztlich das göttliche Absolute 
meint. Zudem stellt Hegel die Kunst in den Kontext der Geistesgeschichte; danach 
korrespondieren den historischen Entwicklungsstufen des Geistes unterschiedliche Kunstformen, 
die Hegel an zahlreichen Einzelbeispielen darlegt. Nach Hegel bedeutet dies aber auch, dass es 
eine Entwicklungsstufe des Geistes gibt, die er für erreicht hält, auf welcher die Kunst ihre 
ureigenste Bedeutung verliert: dies mündet in Hegels vielkritisierte Lehre vom „Ende der Kunst“. 
Im Seminar soll die Einleitung in die Vorlesungen über die Ästhetik interpretiert werden, die die 
Grundkonzeption des Werkes enthält. Dabei werden Grundlinien der Hegelschen Dialektik und 
seiner Geschichtsphilosophie zu erarbeiten sein, sodass sich das Seminar auch als Einführung in 
die Hegelsche Philosophie allgemein eignet. In der ersten Sitzung werde ich einen 
Einführungsvortrag halten, das Seminarprogramm und die Formalia besprechen. 
 
Text 

• Hegel, Georg Wilhelm Friedrich: Vorlesungen über die Ästhetik I-III. Hrsg. v. Eva 
Moldenhauer und Karl Markus Michel (Theorie Werkausgabe). Frankfurt/M.: Suhrkamp 
1970. 

 
Einführende Literatur 

• Emundts, D./Horstmann, R.-P.: G.W.F. Hegel. Eine Einführung. Stuttgart: Reclam 2002. 
• Schnädelbach, H.: Hegel zur Einführung. Hamburg: Junius 1999. 
• Zöller, G.: Hegels Philosophie. Eine Einführung. München: C.H. Beck 2020. Erste 
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Literaturhinweise 
• Gethmann-Siefert, A.: Einführung in Hegels Ästhetik. Stuttgart: UTB 2005. 
• Düsing, K.: Idealität und Geschichtlichkeit der Kunst in Hegels Ästhetik. In: Zeitschrift für 

philosophische Forschung 35 (1981), S. 319-340. Online 
verfügbar: https://www.jstor.org/stable/20483140 

 
Naturgesetze. 
Engelhard, Fr 16-18, B 19 
 
Naturgesetze sind nicht nur in den Wissenschaften höchst relevant, sondern auch in der 
Philosophie. Die wissenschaftliche Forschung zielt nicht unmaßgeblich auf die Entdeckung und 
die Überprüfung von Gesetzmäßigkeiten, die als Naturgesetze in Aussagen gefasst werden. Zudem 
sind Naturgesetze für wissenschaftliche Erklärungen von Phänomenen essentiell. Naturgesetze 
sind Teile von wissenschaftlichen Theorien. Auch in der Philosophie sind sie von fundamentaler 
Bedeutung für ein Verständnis der Natur und sozialer Strukturen. Naturgesetze spielen eine 
zentrale Rolle in philosophischen Theorien zu Kausalität, zu Eigenschaften, für ein Verständnis 
von Möglichkeit und Notwendigkeit. 
Wissenschaftler zielen also auf die Auffindung von Naturgesetzen. Aber was sind Naturgesetze 
eigentlich oder worauf in der Natur beruhen sie? Diese Frage ist eine philosophische Frage. Sind 
sie etwa nur Regularitäten, oder beruhen sie auf einer Relation zwischen Dingen in der Natur oder 
beruhen sie auf den Eigenschaften von Dingen oder aber sind sie eine eigene Art von Ding, das 
sogar determinierend ist dafür, wie die Dinge sich verhalten? Dies sind drei wichtige 
Antwortoptionen in der Philosophie der Gegenwart, die auf historischen Vorbildern aufbauen. Im 
Seminar wollen wir zunächst aus wissenschaftstheoretischer Perspektive herausfinden, was 
Wissenschaftler unter dem Begriff „Naturgesetz“ verstehen, um dann philosophische Theorien 
kennen zu lernen, die sich mit der Frage befassen, was Naturgesetze eigentlich sind und worauf 
sie beruhen. 
Das Seminar soll in das Thema einführen, mit den relevanten Grundbegriffen vertraut machen, 
Theorien erschließen und damit eine Einführung in die Wissenschaftstheorie und die Metaphysik 
der Wissenschaften liefern. 
Im Seminar werden Primärtexte gelesen, deren Auswahl in der ersten Seminarsitzung bekannt 
gegeben wird. 
 
Begleitend wird dies Buch gelesen: 
Jaag, S./Schrenk, M.: Naturgesetze. Berlin/New York: DeGruyter 2020. Begleitlektüre: Jaag, 
Siegfried/Schrenk, Markus: Naturgesetze. Berlin/New York: DeGruyter 2020. 
 
Ethik und Künstliche Intelligenz. 
Hoesch, Mi 12-14, N 3 
 
Künstliche Intelligenz prägt zunehmend unseren Alltag, in Studium, Beruf wie im Privaten. Damit 
gehen neben vielen anderen Problemstellungen auch Fragen der Ethik einher. Wann dürfen wir 
Entscheidungen an ein KI-System übertragen? Wer sollte haftbar gemacht werden, wenn es zu 
einem Fehler kommt? Haben wir Pflichten gegenüber KI-gestützten Robotern, oder dürfen wir sie 

https://www.jstor.org/stable/20483140
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wie Sklaven behandeln? Handeln Dozierende falsch, wenn sie einen Seminarankündigungstext 
von einer KI schreiben lassen, oder handeln sie irrational, wenn sie es nicht machen? Das Seminar 
„Ethik der Künstlichen Intelligenz“ bietet eine Übersicht über Fragen und Positionen in diesem 
wachsenden Forschungsfeld. Ein Schwerpunkt liegt auf der Frage, ob KI in der Psychotherapie 
eingesetzt werden sollte, da hier eine Reihe an Problemen kulminieren: Wird hier jemand über das 
Vorliegen von Empathie getäuscht? Was macht KI mit der Autonomie der Betroffenen? Ist jemand 
verantwortlich, wenn die Therapie ungewollte Entwicklungen begünstigt? 
Die Bereitschaft zur Lektüre englischer Texte wird vorausgesetzt. Das Seminar ist nicht für 
Studierende geeignet, die bereits das Seminar „Ethik der Digitalisierung“ besucht haben. 
 
Einführende Literatur 

• Bert Heinrichs/Jan-Hendrik Heinrichs/Markus Rüther: Künstliche Intelligenz 
(Grundthemen Philosophie), Berlin 2022. 

• Hauke Behrendt: Ethik der Digitalisierung, Bielefeld 2025. 
 
John Rawls: Eine Theorie der Gerechtigkeit. 
Hoesch, Mi 12-14, B 13 
 
Mit seinem Werk „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ (1971) hat John Rawls Debatten in der 
Politischen Philosophie und der Moralphilosophie bis heute maßgeblich geprägt. Der 
Grundgedanke ist einfach: Gerecht sind Regeln, die sich ergeben würden, wenn sich alle Menschen 
vertraglich auf Regeln einigen müssten, ohne zu wissen, welche besonderen Eigenschaften sie 
jeweils haben. Diese Idee wird von Rawls ausführlich begründet und angewendet. Seiner 
Auffassung nach lassen sich aus der Vertragsidee zwei Grundsätze ableiten, denen die 
Grundstruktur von Staaten folgen soll. 
Es wird die deutsche Übersetzung zugrunde gelegt. Die Teilnahme am Seminar setzt die 
Breitschaft voraus, sich intensiv über ein ganzes Semester hinweg auf einen Denker einzulassen. 
In den letzten Seminarsitzungen wird ein Ausblick auf die späteren Weiterentwicklungen und 
Begrenzungen der Theorie im Spätwerk von Rawls gegeben. 
 
Einführende Literatur 
Höffe, Otfried (Hg.): John Rawls. Eine Theorie der Gerechtigkeit (Klassiker Auslegen, mehrere 
Auflagen) 
 
Philosophie der Anerkennung. 
Mooren, Mi 12-14, F 59 
 

Unter dem Titel „Anerkennung“ wird in der Philosophie eine Vielzahl von Themen diskutiert. 
Während die Begründer des philosophischen Anerkennungsdiskurses, Johann Gottlieb Fichte und 
Georg Wilhelm Friedrich Hegel, vor allem die Frage verhandeln, welche grundsätzliche 
Bedeutung Anerkennung für die Entwicklung menschlicher Personen sowie für ein angemessenes 
Verständnis von Recht und Selbstbewusstsein zukommt, gehören zu den Themen der Debatte auch 
spezifischere Formen von Anerkennung, wie Wertschätzung, Liebe und Respekt. Das Seminar soll 
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einen Überblick über klassische und neuere Positionen, interpersonale und institutionelle 
Dimensionen des Anerkennungsdiskurses geben. 
 
Einführung in die Medizinethik. 
Mooren, Do 12-14, E 45 
 
Der Begriff der Medizinethik bezeichnet einen Teilbereich der Angewandten Ethik, in dem es 
nicht nur um berufsethische Normen für Ärzte geht, sondern um die generellere Frage, welche 
Werte und Normen im Bereich des Gesundheitswesens gelten sollten. Die weithin geteilten vier 
medizinethischen Grundprinzipien nach Tom Beauchamp und James Childress sind der Respekt 
vor der Autonomie des Patienten, das Prinzip der Schadensvermeidung sowie Fürsorge und 
Gerechtigkeit. 
 
Das Seminar bietet einen Einstieg in zentrale Diskussionen der Medizinethik, in denen es u.a. um 
moralische Probleme am Anfang des menschlichen Lebens, Fragen der Verteilungsgerechtigkeit 
im Gesundheitswesen, das Prinzip des „informed consent“, Formen des stellvertretenden 
Entscheidens, die Rechtfertigung von Patientenverfügungen und Sterbehilfe geht. 
 
Der Seminarplan wird in der ersten Sitzung des Seminars vorgestellt. 
 
Einführung in Kants Ethik. 
Oberhausen, Fr 12-14, B 19 
 
Im Seminar sollen anhand ausgewählter Textpassagen Grundpositionen und einzelne Themen von 
Kants Ethik erarbeitet werden. Z.B.: Was hat es mit dem zentralen Begriff der "Pflicht" auf sich, 
was mit dem der "Neigung"? Inwiefern schließen "Pflicht" und "Neigung" einander aus? Wie steht 
Kant zur Frage nach dem Glück des Menschen? Was ist der berühmt-berüchtigte "kategorische 
Imperativ" und wie ist er zu verstehen? Welche Rolle spielen "Maximen" in Kants Ethik? 
 
Texte und Literatur werden im Seminar bekanntgegeben. 
 
Thomas von Aquin über das Glück. 
Oberhausen, Do 10-12, E 45 
 

Die Frage nach dem Glück als Lebensziel des Menschen ist seit der Antike ein zentrales Thema 
der Philosophie. Während Einigkeit darüber herrscht, dass jeder Mensch glücklich werden will, 
gehen die Antworten auf die Frage, worin das Glück bestehe und wie man es erreichen und sichern 
könne, auseinander. Thomas von Aquin greift die Überlegungen seiner Vorgänger, insbesondere 
die aristotelischen, auf und entwickelt sie weiter. Die bei Aristoteles schon mitschwingende 
Skepsis hinsichtlich der Realisierbarkeit eines geglückten Lebens wird bei Thomas zur dezidierten, 
ernüchternden Ansicht, dass es die "letzte Glückseligkeit" für den Menschen in diesem Leben nicht 
gebe. 
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Text 
Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden, 3. Bd., Tl. 1: Buch III, hrsg. u. übers. v. Karl 
Allgaier (Texte zur Forschung, Bd. 17), Darmstadt 1990, Kap. 26 ff. 
 
Literatur 

• Maximilian Forschner, Über das Glück des Menschen. Aristoteles, Epikur, Stoa, Thomas 
von Aquin, Kant, Darmstadt 21996 (11993). 

• Clemens Schwaiger, Wie glücklich ist der Mensch? Zur Aufnahme und Verarbeitung 
antiker Glückstheorien bei Thomas von Aquin (Benediktbeurer Hochschulschriften, 13), 
München 1999. 

• Hermann Kleber, Glück als Lebensziel. Untersuchungen zur Philosophie des Glücks bei 
Thomas von Aquin (Beiträge zur Geschichte der Philosophie und Theologie des 
Mittelalters, NF 31), Münster 1988. 

 

Aristoteles: Nikomachische Ethik. 
Pfefferkorn, Di 16-18 und Di 18-20, P 3 
 
Aristoteles’ Nikomachische Ethik gehört zu den bedeutendsten Schriften der 
Philosophiegeschichte. Für den Schöpfer der „Ethik“ als eigenständiger philosophischer Disziplin 
bezeichnet der Begriff die Frage nach dem bestmöglichen, für den Menschen durch eigenes 
Handeln erreichbaren Leben: ein Leben in eudaimonia (Glück). Worin besteht für den Menschen 
das Glück und wie lässt sich dies herausfinden? Welche Fähigkeiten des Menschen sind es, die 
das gute Leben ermöglichen? Kann jeder Mensch im gleichen Maße glücklich werden? Die 
Beantwortung dieser Fragen macht für Aristoteles eine tiefgehende Untersuchung der 
menschlichen Natur notwendig, in deren Verlauf er sich, häufig auf der Basis bestehender 
Ansichten, insbesondere mit der Tugend (aretê) und ihren Arten, mit den Grundlagen des 
Handelns, mit Lust und Schmerz sowie mit Freundschaft auseinandersetzt. Griechischkenntnisse 
sind sehr willkommen. 
 
Textgrundlage 
Aristoteles, Nikomachische Ethik, Übs. v. Dorothea Frede, Berlin/Bosten, De Gruyter 2020 (= 
Aristoteles Werke in deutscher Übersetzung, hg. v. Christof Rapp, Bd. 6). 
Die Ausgabe ist über die UB zum vollständigen Download erhältlich. Achten Sie darauf, die 
richtige Ausgabe (übersetzt von Dorothea Frede!) herunterzuladen. 
 
Einführung in die Philosophie – Theologie: Theodor W. Adorno – Philosophische 
Terminologie. 
Rößner/Georgiev, Di 14-16, E 139 
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Platon und Machiavelli: Beiträge zur politischen Theorie. 
Rozbroj, Di 18-20, A 11 
 
In diesem Kurs werden wir vom Resultat des vorherigen Seminars zu Arendts Politikauffassung 
ausgehen. Zugespitzt und polemisch formuliert lautet dieses: der Westen, und nur der Westen 
kennt prinzipiell noch ein anderes Gesellschaftsmodell als dasjenige der „Familie“ im Sinne einer 
naturgegebenen Hierarchie, innerhalb welcher Gewalt und Herrschaft ihren sinnvollen Platz 
haben. Hinter „polis“ und „res publica“ stehen historische Erfahrungen mit einer Gesellschaft der 
„Erwachsenen“ im Sinne einer menschengebildeten Pluralität von zugleich Gleichen und 
Verschiedenen, innerhalb der Gewalt und Herrschaft keinen sinnvollen Platz haben. Die 
„Erwachsenen“ können ihre „öffentlichen“, also sie alle angehenden Angelegenheiten nur durch 
gemeinsame Verständigungs-, Meinungs- und Entscheidungsfindung regeln. Finden sie einmal zu 
dieser gemeinsamen Überzeugung, gibt es auf der Welt keine größere Macht als dieser so 
gebildete, ja „politische Wille“. Gegenüber diesem Hintergrund wird im Seminar eine kritische 
Lektüre der Beiträge von Platon und Machiavelli zu diesem Thema versucht. Untersucht werden 
die Quellen, Qualität und Gestalten der Macht von „gutem“ Philosophenkönig und „bösem“ 
Fürsten. Gefragt wird nach den Machtangeboten von Experten einerseits und „founding fathers“ 
andererseits, oder aber befragt werden die Gewalt- und Herrschaftsformen eines wohlwollenden 
Arztes, liebenden Vaters oder fürsorglichen Lehrers einerseits und des um öffentliche Ordnung 
besorgten Staatsgründers andererseits. 
 
Literaturquellen 

• Platon: Gorgias; Politeia; Politikos; Nomoi. 
• N. Machiavelli: Der Fürst. 

Genaue Textstellen werden im Seminarprogramm vor Seminaranfang auf StudIP angegeben. 
 
Einführung in die deontologische Ethik. 
Selimi, Do 12-14, P 14 
 
Neben der konsequentialistischen und der Tugendethik zählt die deontologische Ethik zu den drei 
großen Strömungen der normativen Ethik. Die moralische Richtigkeit einer Handlung zeigt sich 
deontologischen Theorien zufolge nicht in ihrem Ergebnis, sondern ist durch die Erfüllung einer 
moralischen Pflicht gegeben (vom Altgriechischen deon, Pflicht). In gleicher Weise gilt eine 
Handlung als moralisch falsch, wenn sie eine Pflichtverletzung darstellt. 
Während Immanuel Kant zweifelsohne als wichtigster Vertreter der deontologischen Ethik zählen 
darf, ist er bei Weitem nicht der einzige namhafte Ethiker dieser Strömung. So haben 
beispielsweise W. D. Ross, Judith Thompson und Robert Nozick im 20. Jahrhundert wichtige 
Beiträge zur Weiterentwicklung der Position verfasst. 
Das Seminar soll einen Überblick über klassische Positionen der deontologischen Ethik geben und 
ist als Einführungsveranstaltung konzipiert. Vorkenntnisse in der normativen Ethik sind hilfreich, 
aber nicht zwingend vorausgesetzt. 
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Theories of Causation. 
Spagnesi, Mo 14-16, A 8 
 
“The sun is through its light the cause of heat”, “smoking causes cancer”, “you eat breakfast be-
cause you’re hungry”: these are all examples of causal relations we are familiar with in everyday 
life as well as in the scientific discourse. But what is causation? Answering this question has 
proven to be a very difficult task in the history of philosophy and it is still the subject of many 
philosophical debates and controversies. Is it an instantiation of laws of nature or of mere regular-
ities? Can causation be explained in empirical terms? Do we need to appeal to counterfactuals, 
probabilities, or dispositions to make sense of it? There seems to be no consensus on how to answer 
these and other related questions. This seminar provides students with an overview of the major 
views about causation in the history of philosophy as well as in the contemporary scholarship. 
First, we will be reviewing some of the traditional accounts of causation that set the stage for the 
contemporary discussion (including Hume’s and Kant’s views). In the second part of the seminar, 
we will be focusing on contemporary approaches to causation: standard approaches (regularity 
theory, counterfactual theory, probabilistic theory, etc.) and more recent, alternative approaches 
(dispositionalism, mechanism, causal modeling, etc.). In the course of the seminar, we will be 
answering fundamental metaphysical and epistemological questions about the nature of causation 
and its role in human cognition. 
 
Literature 
We will be reading a selection of ch apters from “The Oxford Handbook of Causation” (2009, 
edited by Helen Beebee, Christopher Hitchcock, and Peter Menzies) and other contributions by 
influential metaphysicians and scholars. 
 
 
Requirements 
No prior knowledge of metaphysics is required to attend this seminar. English is the primary lan-
guage spoken in the seminar sessions. Examination will be possible in German and in English. 
 
Wissenschaftstheorie. 
Spagnesi, Di 14-16, H 3 
 
Dieses Seminar bietet den Studierenden eine zugängliche Einführung in zentrale Themen der 
Wissenschaftstheorie und zielt darauf ab, folgende Fragen zu behandeln: „Was ist besonders an 
der Wissenschaft?“; „Was sind ihre Methoden?“; und „Was trägt sie zum menschlichen Wissen 
bei?“ Das Seminar ist um zentrale philosophische Probleme, Konzepte und Debatten des 
Fachgebiets organisiert, darunter: die Natur des wissenschaftlichen Verstehens, wissenschaftliche 
Methoden des Denkens, wissenschaftliche Erklärung, empirische Beobachtung vs. 
wissenschaftliche Theorie, die Rolle von Werten in der Wissenschaft, die Debatte zwischen 
Realismus und Anti-Realismus, Naturgesetze, wissenschaftliche Modelle, sowie die Einheit oder 
Uneinheitlichkeit des wissenschaftlichen Wissens. Diese Themen werden im Licht einflussreicher 
philosophischer Ansätze und anhand spezifischer Beispiele aus verschiedenen Wissenschaften wie 
Physik, Wirtschaft, Biologie, Geologie und Klimawissenschaft diskutiert. 
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Nach Abschluss dieses Seminars werden die Studierenden in der Lage sein: (i) sich Wissen über 
zentrale Probleme und Positionen der Wissenschaftstheorie anzueignen; (ii) philosophische Ideen 
und Argumente zur Natur der Wissenschaft, ihren Methoden und ihrer Bedeutung für das 
menschliche Wissen zu formulieren; und (iii) wissenschaftliche Aussagen aus einer 
philosophischen Perspektive kritisch zu bewerten. 

Literatur 
Wir werden eine Auswahl an aktuellen und klassischen Aufsätzen aus der Wissenschaftstheorie 
lesen. 
 
Voraussetzungen 
Vorkenntnisse in der Wissenschaftstheorie sind nicht erforderlich. Die Kenntnis der englischen 
Sprache wird vorausgesetzt., um die Texte lesen zu können. 
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MODUL FACHDIDAKTIK PHILOSOPHIE/ETHIK 
 

Fachdidaktik B.Ed. 
 

Die Fachdidaktik im B.Ed. Gymnasium und im B.Ed. Realschule plus besteht aus zwei Teilen, die 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten studiert werden:  

Teil 1 (immer im Wintersemester) ist ein Propädeutikum, bestehend aus der Vorlesung Einführung 
in die Philosophie und ihre Geschichte und der Vorlesung Logik. Empfohlen wird das Studium 
von Teil 1 für das erste Semester.  

Teil 2 (immer im Sommersemester) umfasst die Fachdidaktik im engeren Sinne, bestehend aus 
den praxisorientierten Seminaren (PRS) Fachdidaktik der Ethik und Fachdidaktik der Philosophie. 
Das Studium dieses zweiten Teiles wird für das vierte Semester empfohlen, da die Teilnahme an 
diesen praxisorientierten Seminaren gute Kenntnisse über Geschichte, Inhalte, Fragestellungen, 
Methoden, Terminologie etc. des Faches voraussetzt. Bitte beachten Sie zudem, dass Sie die 
praxisorientierten Seminare Fachdidaktik der Ethik sowie Fachdidaktik der Philosophie stets im 
selben Semester absolvieren müssen, da Module, die mit einer Klausur als Modulabschlussprüfung 
abgeschlossen werden, immer in einem Semester studiert werden müssen. 

Um ein effektives Arbeiten zu gewährleisten, werden die praxisorientierten Seminare jeweils für 
zwei Gruppen angeboten. Lernziele, Themen, Inhalte, Materialien etc. der Parallelveranstaltungen 
sind abgestimmt, so dass ein einheitliches Ausbildungsprofil erreicht werden kann. 

Die erfolgreiche Teilnahme an einer Zwischenklausur zur Vorlesung Einführung in die 
Philosophie und ihre Geschichte ist Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussklausur, 
die über die Inhalte der Vorlesung Logik geschrieben wird. 

 

Fachdidaktik II 
 

Einführung in die Planung des Philosophieunterrichts (Fachdidaktik der Philosophie). 
Görg, Do 12-14, C 22 (Gruppe A) 
Görg, Do 10-12, W2402.24 (Gruppe B) 
 
Dieses Seminar ersetzt im Sommersemester 2026 das praxisorientierte Seminar "Fachdidak-
tik der Philosophie". 
 
Philosophische Positionen sind nicht immer einfach zu verstehen. Sie zu erschließen ist mitunter 
Schwerstarbeit. Doch wie bringt man sie am besten Schulkindern näher? Dies ist eine der zentralen 
Fragen der Fachdidaktik. Das Seminar gibt Lehramtsstudentinnen und -studenten das methodische 
Werkzeug an die Hand, eigenständig Unterricht zu planen. Nachdem wir didaktische 
Planungsmodelle erarbeitet haben, entwerfen wir eigene Stunden, stellen diese vor und 
unternehmen im Seminar erste Gehversuche im Unterrichten.
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Gedankenexperimente und Dilemmata im Ethikunterricht (Fachdidaktik der Ethik). 
Görg, Fr 8-10, A 8 (Gruppe A) 
Görg, Fr 10-12, B 14 (Gruppe B) 
 

Dieses Seminar ersetzt im Sommersemester 2026 das praxisorientierte Seminar "Fachdidak-
tik der Ethik". 

Das Arbeiten mit ethischen Dilemmata und Gedankenexperimenten gehört zum Standartrepertoire 
für Philosophielehrerinnen und -lehrer. Unterstützt durch entsprechende Medien können Sie 
abstrakte Themen veranschaulichen und illustrieren und zu einem spannenden und 
abwechslungsreichen Philosophie- und Ethikunterricht beitragen. Im Seminar behandeln wir 
verschiedene ethische Dilemmata und Gedankenexperimente, ordnen sie systematisch und 
historisch ein und untersuchen, mit Blick auf den Lehrplan und philosophiedidaktische Modelle, 
wie sie den Unterricht bereichern können. Eine aktive Teilnahme ist verpflichtend. 
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ÜBERSICHT DER MODULE IM SOMMERSEMESTER 2026 
 

Die Auflistung enthält die im Sommersemester angebotenen B.A./M.A.- bzw. B.Ed./M.Ed.-
Module und die jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen. In der Regel sind mehr Angebote 
vorhanden, als das jeweilige Modul erfordert, so dass das vorgesehene Kontingent (z. B.: eine 
Vorlesung, zwei Proseminare / Kolloquiumsseminare) aus den genannten Titeln frei 
zusammengestellt werden kann (Wahlpflichtveranstaltungen). Pflichtveranstaltungen im 
jeweiligen Modul sind fettgedruckt.  

Hinter dem Modulnamen ist die Zahl und Art der Veranstaltungen angegeben, die insgesamt zum 
Modulabschluss benötigt werden.  

Sofern Veranstaltungen auch für Module geeignet sind, die eigentlich im Wintersemester 
angeboten werden, sind auch diese Module in der Übersicht enthalten (zu finden unter 
„Außerplanmäßig angebotene Module“). 

 

 

 

B.A.-MODULE 
 
Grundlagen und Grundfragen der Ethik (1 VL + 2 PS/ KOS) 

VL Hoesch Einführung in die Ethik Mi 16-18 HS 2 
     
KOS Ansari Ausgewählte Texte zu Fragen sexueller Autonomie von 

Frauen 
Di 16-18 A 9/10 

KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Hoesch John Rawls: Eine Theorie der Gerechtigkeit Do 12-14 B 13 
KOS Mooren Philosophie der Anerkennung Mi 12-14 F 59 
KOS Mooren Einführung in die Medizinethik Do 12-14 E 45 
KOS Oberhausen Einführung in Kants Ethik Fr 12-14 B 19 
KOS Oberhausen Thomas von Aquin über das Glück Do 10-12 E 45 
KOS Pfefferkorn Nikomachische Ethik  Di 16-18 P 3 
KOS Pfefferkorn Nikomachische Ethik Di 18-20 P 3 
KOS Selimi Einführung in die deontologische Ethik Do 12-14 P 14 

 
Natur und Kultur II (2 PS/ KOS)  

KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Mooren Einführung in die Medizinethik Do 12-14 E 45 
KOS Oberhausen Einführung in Kants Ethik Fr 12-14 B 19 
KOS Oberhausen Thomas von Aquin über das Glück Do 10-12 E 45 
KOS Rozbroj Platon und Machiavelli: Beiträge zur politischen Theorie Di 18-20 A 11 
KOS Selimi Einführung in die deontologische Ethik Do 12-14 P 14 

 
Antike und mittelalterliche Philosophie (1 VL + 1 PS/ KOS) 

VL De Brasi Einführung in die griechisch-römische Literatur Do 12-14 B 14 
     
KOS Oberhausen Thomas von Aquin über das Glück Do 10-12 E 45 
KOS Pfefferkorn Nikomachische Ethik  Di 16-18 P 3 
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KOS Pfefferkorn Nikomachische Ethik Di 18-20 P 3 
KOS Rozbroj Platon und Machiavelli: Beiträge zur politischen Theorie Di 18-20 A 11 

 
Theoretische Philosophie II (1 VL + 2 PS/ KOS) 

VL Engelhard Einführung in die Metaphysik und ihre Geschichte Do 14-16 HS 10 
     
KOS Dalla Rosa Philosophie der Wahrnehmung in der Neuzeit Fr 12-14 P 1 
KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
KOS Engelhard Naturgesetze Fr 16-18 B 19 
KOS Rößner/Georgiev Einführung in die Philosophie ‒ Theologie Di 14-16 E 139 
KOS Spagnesi Wissenschaftstheorie Di 14-16 H 3 
KOS Spagnesi Theories of causation Mo 14-16 A 8 

 
Sozial-, politische und Religionsphilosophie (2 PS/ KOS) 

VL Rößner Die Gottesfrage heute Mi 16-18 A 9/10 
VL Rößner Vertiefung in die Philosophie [Blockveranstaltung] Siehe oben Hybrid 
     
KOS Ansari Ausgewählte Texte zu Fragen sexueller Autonomie von 

Frauen 
Di 16-18 A 9/10 

KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Hoesch John Rawls: Eine Theorie der Gerechtigkeit Do 12-14 B 13 
KOS Mooren Philosophie der Anerkennung Mi 12-14 F 59 
KOS Rozbroj Platon und Machiavelli: Beiträge zur politischen Theorie Di 18-20 A 11 
KOS Rößner/Georgiev Einführung in die Philosophie ‒ Theologie Di 14-16 E 139 

 
AUßERPLANMÄßIG ANGEBOTENE MODULE 
Philosophische Basiskompetenzen (1 VL + 1 PS/ KOS + Logik) 

TUT Hausmann Tutorium Logik Fr 14-16 E 44 
     

 
Philosophische Anthropologie (1 VL + 2 PS/ KOS) 

VL Rößner Philosophische Anthropologie Mi 12-14 E 51 
     
KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Mooren Einführung in die Medizinethik Do 12-14 E 45 

 
Theoretische Philosophie I (1 VL + 1 PS/ KOS) 

KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS Rößner/Georgiev Einführung in die Philosophie ‒ Theologie Di 14-16 E 139 

 
Philosophie der Neuzeit: Kant, Vorgänger und Nachfolger (1 VL + 1 PS/ KOS) 

KOS Dalla Rosa Philosophie der Wahrnehmung in der Neuzeit Fr 12-14 P 1 
KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS Oberhausen Einführung in Kants Ethik Fr 12-14 B 19 
     

 
Philosophie des 19. Und 20. Jahrhunderts (1 VL + 1 PS/ KOS) 

VL Rößner Vertiefung in die Philosophie [Blockveranstaltung] Siehe oben Hybrid 
     
KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
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B.ED.-MODULE 
 
Grundlagen und Grundfragen der Ethik (1 VL + 2 PS/ KOS) 

VL Hoesch Einführung in die Ethik Mi 16-18 HS 2 
     
KOS Ansari Ausgewählte Texte zu Fragen sexueller Autonomie von 

Frauen 
Di 16-18 A 9/10 

KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Hoesch John Rawls: Eine Theorie der Gerechtigkeit Do 12-14 B 13 
KOS Mooren Philosophie der Anerkennung Mi 12-14 F 59 
KOS Mooren Einführung in die Medizinethik Do 12-14 E 45 
KOS Oberhausen Einführung in Kants Ethik Fr 12-14 B 19 
KOS Oberhausen Thomas von Aquin über das Glück Do 10-12 E 45 
KOS Pfefferkorn Nikomachische Ethik  Di 16-18 P 3 

 
Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhängen (2 PS/ KOS)  

KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Mooren Einführung in die Medizinethik Do 12-14 E 45 
KOS Oberhausen Einführung in Kants Ethik Fr 12-14 B 19 
KOS Oberhausen Thomas von Aquin über das Glück Do 10-12 E 45 
KOS Rozbroj Platon und Machiavelli: Beiträge zur politischen Theorie Di 18-20 A 11 

 
Alteritätsprobleme (2 PS/ KOS) 

VL Rößner Die Gottesfrage heute Mi 16-18 A 9/10 
VL Rößner Vertiefung in die Philosophie [Blockveranstaltung] Siehe oben Hybrid 
     
KOS Ansari Ausgewählte Texte zu Fragen sexueller Autonomie von 

Frauen 
Di 16-18 A 9/10 

KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 
KOS Hoesch John Rawls: Eine Theorie der Gerechtigkeit Do 12-14 B 13 
KOS Mooren Philosophie der Anerkennung Mi 12-14 F 59 
KOS Rozbroj Platon und Machiavelli: Beiträge zur politischen Theorie Di 18-20 A 11 
KOS Rößner/Georgiev Einführung in die Philosophie ‒ Theologie Di 14-16 E 139 
     

 
Fachdidaktik II (FD Ethik + FD Philosophie) 

PRS Görg Einführung in die Planung des Philosophieunterrichts 
(Fachdidaktik der Philosophie) 

Do 12-14/ 
Do 10-12 

C 22/ 
W2402.24 

PRS Görg Gedankenexperimente und Dilemmata im Ethikunterricht 
(Fachdidaktik der Ethik) 

Fr 8-10/ 
Fr 10-12 

A 8/ 
B 14 

 
Theoretische Philosophie 2 (1 VL + 2 PS/ KOS) 

VL Engelhard Einführung in die Metaphysik und ihre Geschichte Do 14-16 HS 10 
     
KOS Dalla Rosa Philosophie der Wahrnehmung in der Neuzeit Fr 12-14 P 1 
KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS  Engelhard Hegels Vorlesungen über die Ästhetik Do 16-18 B 13 
KOS Engelhard Naturgesetze Fr 16-18 B 19 
KOS Rößner/Georgiev Einführung in die Philosophie ‒ Theologie Di 14-16 E 139 
KOS Spagnesi Wissenschaftstheorie Di 14-16 H 3 
KOS Spagnesi Theories of causation Mo 14-16 A 8 
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AUßERPLANMÄßIG ANGEBOTENE MODULE 
 
Philosophische Anthropologie (1 VL + 1 PS/ KOS) 

VL Rößner Philosophische Anthropologie Mi 12-14 E 51 
KOS Mooren Einführung in die Medizinethik Do 12-14 E 45 
KOS Hoesch Ethik und künstliche Intelligenz Mi 12-14 N 3 

 
Fachdidaktik I (1 VL + 1 VL/ Übung: Logik) 

TUT Hausmann Tutorium Logik Fr 14-16 E 44 
 
Theoretische Philosophie I (1 VL + 1 PS/ KOS) 

KOS Engelhard Descartes: Meditationen über die Erste Philosophie Fr 10-12 B 17 
KOS Rößner/Georgiev Einführung in die Philosophie ‒ Theologie Di 14-16 E 139 

 
 

M.A.-MODULE 
 

A) 1-FACH-MASTER 
 
Vertiefung Neuzeitliche Philosophie (2 HS/KOS) 

KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
Vertiefung Praktische Philosophie (2 HS/KOS) 

KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 

 
Forschungsmodul I (1 HS/KOS + 1 PRÜ) 
Forschungsmodul II (1 HS/KOS + Besuch einer Tagung) 
Wissenschaftliches Schreiben (1 HS/KOS + 1 PRÜ) 

KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
KOS Spagnesi Forschungskolloquium Do 18-20  
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
AUßERPLANMÄßIG ANGEBOTENE MODULE 
Vertiefung Philosophie der Moderne und Gegenwart (2 HS/KOS) 

KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 
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Vertiefung Theoretische Philosophie (2 HS/KOS) 
KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
KOS Spagnesi Forschungskolloquium Do 18-20  
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
Mastermodul Spezialisierung (2 HS/KOS) 

KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
KOS Spagnesi Forschungskolloquium Do 18-20  
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
 

B) 2-FACH-MASTER 
 

Vertiefung Neuzeitliche Philosophie (2 HS/KOS) 
KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
 
Vertiefung Philosophie des 19./20. Jahrhunderts (2 HS/KOS) 

KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
Schwerpunktmodul (2 HS/KOS) 

KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
KOS Spagnesi Forschungskolloquium Do 18-20  
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 
     

 

 
 
AUßERPLANMÄßIG ANGEBOTENE MODULE 
 
Vertiefung Ethik (2 HS/KOS) 

KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
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M.ED.-MODULE 

 
Aufbaumodul Theoretische Philosophie 1 (2 HS/KOS) 

KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
KOS Spagnesi Forschungskolloquium Do 18-20  
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
Aufbaumodul Theoretische Philosophie 2 (2 HS/KOS) 

KOS Engelhard Kants transzendentale Deduktion Do 12-14 DM22/4 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 
KOS Spagnesi Forschungskolloquium Do 18-20  
KOS Spagnesi Kant´s Philosophy of Nature Di 16-18 A 6 

 
Vertiefung Alteritätsprobleme RS+ (PRS RS+, 1 HS/KOS) 
 

KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Hüttel William James – Zur Philosophie der Pluralität Mo 12-14 A 7 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 

 
AUßERPLANMÄßIG ANGEBOTENE MODULE 
Aufbaumodul Ethik (2 HS/KOS) 

KOS Hoesch Forschungskolloquium Praktische Philosophie Do 16-18 C 2 
KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
KOS Mooren Arbeit und Entfremdung bei Karl Marx Mi 16-18 B 14 
KOS Pfefferkorn Platon: Phaidon Mi 10-12 P 12 

 
Vertiefung Natur und Kultur RS+ (3 HS/KOS) 

KOS Hoesch Rights of Nature and Sustainability Do 10-12 D 338 
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